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Für knapp ein Viertel aller ambulanten Pflegedienste in Hessen liegen 

nun auf Grundlage der Prüfungen des Medizinischen Dienstes der Kran-

kenversicherung die Pflegenoten vor, sodass für diesen Bereich erstmals 

die Landesdurchschnittswerte veröffentlicht werden können. Diese beru-

hen auf der Auswertung von 233 Transparenzberichten, welche zum 

19.7.2010 frei gegeben und veröffentlicht wurden. Von 1.014 ambulan-

ten Pflegediensten in Hessen wurden somit bisher 22,98 Prozent bewer-

tet. 

 

Mit einer Durchschnittsnote von 2,0 liegt das Ergebnis der bisher ge-

prüften hessischen ambulanten Pflegedienste besser als der Bundes-

durchschnitt von 2,2. Der Bundesdurchschnittswert beruht auf 4.066 
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Prüfergebnissen, die bisher zur Veröffentlichung frei gegeben wurden. 

Die Bewertungssystematik orientiert sich an den bekannten Schulnoten. 

75,54 Prozent der in Hessen geprüften*) ambulanten Pflegedienste ha-

ben nach Auskunft der Landesvertretung Hessen des vdek im Ergebnis 

der Prüfung sogar eine sehr gute oder gute Gesamtnote erhalten. 

Claudia Ackermann, Leiterin der Landesvertretung Hessen des vdek, er-

klärt zu dem Zwischenergebnis: „Es gibt sehr viele ambulante Pflege-

dienste in Hessen, von denen die Patienten sehr gut bzw. gut gepflegt 

werden. Die Pflegedienste werden durch die guten Gesamtnoten in ihrer 

Arbeit bestätigt, so die Erkenntnis aus den jetzt vorliegenden Prüfbe-

richten.“  

9,87 Prozent der bisher geprüften*) hessischen Pflegedienste erreichen 

jedoch nur eine ausreichende oder mangelhafte Gesamtnote. Diese Pfle-

gedienste müssen, so Ackermann, unverzüglich die Qualität der Pflege 

verbessern, um die Patienten in ihrer Pflegebedürftigkeit angemessen zu 

versorgen. „Vor Abschluss eines Pflegevertrages mit einem ambulanten 

Pflegedienst sollten die Pflegebedürftigen und ihre Angehörigen nach-

schauen, wie das Ergebnis der Qualitätsprüfung ausgefallen ist und die-

ses Kriterium bei ihrer Entscheidung mit berücksichtigen.“ „Besteht An-

lass zu der Sorge, dass eine gute Versorgung des Pflegebedürftigen we-

gen einer unzureichenden Pflegequalität des ambulanten Pflegedienstes 

nicht gewährleistet sein könnte, muss sich niemand von diesem Pflege-

dienst versorgen lassen, sondern kann zu einem besser bewerteten 

wechseln“, so Claudia Ackermann weiter.  
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Bis Ende des Jahres 2010 müssen alle 1.014 ambulanten Pflegedienste in 

Hessen vom Medizinischen Dienst der Krankenversicherung in Hessen 

(MDK) überprüft werden. 

 

Am System der Pflegenoten ist immer wieder Kritik zu hören. Eine am 

21.7.2010 präsentierte wissenschaftliche Evaluation der Hochschule für 

angewandte Wissenschaften, Hamburg, und der Alice-Salomon-

Hochschule, Berlin, die von allen Partnern der Pflege-

Transparenzvereinbarung Ende 2008/Anfang 2009 beschlossen wurde, 

kommt zu dem Ergebnis, dass es zu den Pflegenoten als Verbraucherin-

formation und zur Orientierung keine kurzfristig zu realisierende Alter-

native gibt. Claudia Ackermann, Leiterin der vdek-Landesvertretung 

Hessen, sieht auch die Notwendigkeit der Weiterentwicklung der Pflege-

noten. „Die Empfehlungen der Wissenschaftler/innen sind eine kon-

struktive Grundlage für die Weiterentwicklung der Transparenzvereinba-

rungen und ich begrüße es daher, dass sich die Vereinbarungspartner 

bereits im Vorfeld der Veröffentlichung darauf verständigt haben, die 

Empfehlungen aufzugreifen und schrittweise umzusetzen“, so Acker-

mann abschließend. 

 

Die Ersatzkassen haben als Plattform für die Veröffentlichung der Noten 

das Internetportal www.pflegelotse.de entwickelt. 

    

    

*) Der Wert bezieht sich auf die zur Veröffentlichung frei gegebenen Prüfberichte. Die 

Anzahl der tatsächlich geprüften ambulanten Pflegedienste liegt höher.
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HintergrundHintergrundHintergrundHintergrund----InformInformInformInformationenationenationenationen    

Die stationären und ambulanten Pflegedienste werden seit Juli 2009 

nach den neuen, bundesweit geltenden Prüfungsrichtlinien vom jeweili-

gen Medizinischen Dienst der Krankenversicherung (MDK) im Bundes-

land einer Qualitätsprüfung unterzogen.  

Grundlage der bundeseinheitlichen Benotungen, die im Internet zu ver-

öffentlichen sind, ist die letzte Reform der Pflegeversicherung aus dem 

Jahre 2008.  

Insgesamt gehen 82 Einzelbewertungen82 Einzelbewertungen82 Einzelbewertungen82 Einzelbewertungen in die Gesamtnote einer statistatistatistatio-o-o-o-

nären Einrichtungnären Einrichtungnären Einrichtungnären Einrichtung ein. Die meisten Fragen widmen sich dem Bereich  

- Medizinische Versorgung. 

Weitere Prüfbereiche sind:  

- der Umgang mit demenzkranken Bewohnern  

- die soziale Betreuung und Alltagsgestaltung sowie  

- Wohnen, Verpflegung, Hauswirtschaft und Hygiene.  

Für den Bereich der ambulanten Pflegeeiambulanten Pflegeeiambulanten Pflegeeiambulanten Pflegeeinrichtungennrichtungennrichtungennrichtungen werden                

49 Einzelbewertungen49 Einzelbewertungen49 Einzelbewertungen49 Einzelbewertungen vorgenommen, die sich u.a. auf die Bereiche  

- Pflege 

- ärztlich verordnete Leistungen sowie  

- Dienstleistung und Organisation  

beziehen. 

Die Heime und Dienste werden vom MDK grundsätzlich unangunangunangunangeeeemeldetmeldetmeldetmeldet 

geprüft. Vor der Veröffentlichung der Noten im Internet, zu der die Lan-

desverbände der Pflegekassen gesetzlich verpflichtet sind, werden die 

Pflegeeinrichtungen einbezogen. Diese erhalten einen sog. Trans-

parenzbericht und haben innerhalb von 28 Tagen die Gelegenheit, Zu-

satzinformationen und Kommentare beizufügen. 

Sofern bei der Prüfung durch den MDK Qualitätsdefizite festgestellt wur-

den, werden Maßnahmen und Auflagen mit den Pflegeheimen und    -

diensten abgestimmt, um die Qualität für die Pflegebedürftigen zu erhö-

hen und dauerhaft zu sichern. 


